
  

PRESSEMITTEILUNG 
Die Meldestelle für Diskriminierung im Fußball in NRW (MeDiF-NRW) veröffentlicht 

ersten Jahresbericht zu Diskriminierungsdynamiken im Amateur*innen- und 

Profifußball auf NRW-Landesebene 

Bochum, Juni 2023: Seit dem 01.07.2022 ist die Meldung von Diskriminierungsvorfällen im 

Fußball über das Meldeportal von MeDiF-NRW (www.medif-nrw.de) möglich. Die 

eingehenden Vorfälle werden nach wissenschaftlichen Standards dokumentiert und 

ausgewertet. Im Vordergrund steht die Sichtbarmachung von Diskriminierung, die 

systematische Erfassung sowie die darauf aufbauende Entwicklung von antidiskriminierenden 

Handlungskonzepten und Interventionsstrategien, die Betroffenen und im Fußball aktiven 

Akteur*innen zugutekommen. Im nun veröffentlichten Jahresbericht der Meldestelle für 

Diskriminierung im Fußball in NRW werden insgesamt 543 Meldungen ausgewertet, die im 

Jahr 2022 (bis 30.11.2022) bei MeDiF-NRW eingegangen sind. Aktuell verzeichnet die 

Meldestelle insgesamt mehr als 900 Meldungen über diskriminierende Vorfälle im Fußball in 

NRW (Juni 2023) .  

Der Fußballsport ist eine populärkulturelle und soziale Arena, die von diversen Akteur*innen stets mit der 

Metapher „Brennglas der Gesellschaft“ versehen wird. Damit ist gemeint, dass sich im Stadion, auf den 

Fußballplätzen von Amateur*innenvereinen, in der Eckkneipe, beim Public Viewing und auf Social 

Media soziale Prozesse und Phänomene in intensivierter Form beobachten lassen, die auch in der 

Gesamtgesellschaft existieren. Zudem bietet der Fußball eine spezifische Gelegenheitsstruktur, die 

Diskriminierung von „fremd“ oder „anders“ gelabelten Personen befördert.  

Das klare Ziel von MeDiF-NRW: Eine Fußballkultur, in der Diskriminierung keinen Platz mehr hat! 

Im nun publizierten Jahresbericht der Meldestelle für Diskriminierung im Fußball in NRW wird die 

Auswertung der im Jahr 2022 eingegangenen Meldungen präsentiert. Ein Fokus liegt ebenfalls auf der 

Entwicklung von Handlungsempfehlungen für die Antidiskriminierungsarbeit im Fußball. Nicht zuletzt 

kommt dem breit gefächerten Netzwerk der Akteur*innen aus den verschiedensten Bereichen im 

Fußball eine besondere Bedeutung zu. Eine Erkenntnis wird im Jahresbericht mehr als deutlich: Die 

Annahme, dass es sich bei Diskriminierungen im Fußball um Einzelfälle handelt, wird durch die 

evidenzbasierten Ergebnisse von MeDiF-NRW widerlegt.  

 

Kontakt: Elena Müller 
Tel.:  0234-97 830 721 
Fax: 0234-97 830 722 
Mail: mueller@medif-
nrw.de 

MeDiF-NRW (LAG 
Fanprojekte NRW) 
Universitätsstr. 83 
44789 Bochum  
www.medif-nrw.de 

 

http://www.medif-nrw.de/
http://www.medif-nrw.de/


ZUR VERÖFFENTLICHUNG                                                                                                          GEFÖRDERT VON: 

 

MEDIF-NRW TWITTER UND INSTAGRAM: @MEDIF_NRW.DE                                                     

 

Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie unter www.medif-nrw.de. Bei Fragen und 

Anregungen kontaktieren Sie gerne Frau Elena Müller (Projektleitung MeDiF-NRW) per E-Mail 

(mueller@medif-nrw.de). 

O-Töne zur freien Verwendung:  

Elena Müller (Projektleitung): 

Durch MeDiF-NRW wird eine wichtige Wissenslücke im Spannungsverhältnis von Gesellschaft, 

Fußball und Kultur geschlossen. Mit diesem Jahresbericht tragen wir dazu bei, 

Ausgrenzungsmechanismen aufzubrechen und nachhaltig eine Fußballkultur zu prägen, in der 

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit keine Rolle mehr spielt. 

 

Dr. David Berchem (Projektleitung):  

Die Arbeit der Meldestelle für Diskriminierung im Fußball in NRW gewährleistet eine nachhaltige 

und zukunftsfähige Sensibilisierung aller Akteur*innen im Fußball für ein couragiertes Eintreten für 

Menschlichkeit, Offenheit, Toleranz und die freiheitliche demokratische Grundordnung in einer 

pluralen Gesellschaft.  

 

Patrick Arnold (Projektträger, LAG Fanprojekte NRW): 

Gewalt im Fußball wird geächtet, egal ob auf Tribünen oder auf dem Platz, das ist der kleinste 

gemeinsame Nenner aller in den Fußball involvierten Personen und Institutionen. Hinsichtlich 

Diskriminierung sehen wir als sozialpädagogische Fanprojekte in NRW in diesem Bereich allerdings 

noch Optimierungsbedarf. 

 

Anhang:  

Jahresbericht der Meldestelle für Diskriminierung im Fußball in NRW 
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